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Die Rote Vogelmilbe (Dermanyssus gallinae) – ein kleiner Killer

− nachtaktiver temporärer Ektoparasit

− hämatophag

− hohe Vermehrungsrate

− langes Überleben ohne Wirt

− Wirte Hühner, zahlreiche andere Vogelarten

− Fehlwirte Säugetiere inkl. Mensch

Symptome: rote Pusteln, Juckreiz, 

Sekundärinfektionen durch Kratzen 

(„Vogelhalterkrätze“, Akariose, Gamasidiose)

− Zoonose-Überträger!
© FLI – V. Rüster



Die Rote Vogelmilbe (Dermanyssus gallinae) – ein kleiner Killer

Schadwirkung

− Unruhe im Bestand

− Leistungseinbußen

− Blutverlust

− Übertragung von Infektionserregern

− Tierverluste

© FLI – V. Rüster



Probleme bei der Bekämpfung der Roten Vogelmilbe 

© FLI – T. Bartels

nachlassende Wirksamkeit bislang 
bewährter Präparate

Notwendigkeit der Entwicklung 
nachhaltiger und effektiver 
Bekämpfungsmaßnahmen
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Zentrum für Infektionsmedizin, Institut für Parasitologie
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Blick in den Versuchsstall
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Integratives Schädlingsmanagement



Integratives Schädlingsmanagement
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Produktname Produktyp Bezug

Exzolt® Antiparasitikum
Intervet Deutschland GmbH

D-85716 Unterschleißheim

Menno® Clean Schaumreiniger

Menno Chemie-Vertrieb GmbH

D-22850 Norderstedt
VENNO® VET 1 super Desinfektionsmittel

NEOPREDISAN® 135-1
Desinfektionsmittel

Antiparasitikum

Fossil Shield® Instant White easy Antiparasitikum
Bein GmbH

D-36132 Eiterfeld

Integratives Schädlingsmanagement



Durchgang 1 Durchgang 2 Durchgang 3

Februar

2020

August

2020

November

2020

Dezember

2021

März

2022

März

2023

Juni 2020

Behandlung mit Exzolt®

Kontrolle

14tägig
Kontrolle

14tägig

Kontrolle 

monatlich

Reinigung

+ 

Desinfektion

Reinigung

+ 

Desinfektion

Integratives Schädlingsmanagement



Blick in den Versuchsstall nach Ausbringung von 

Fossil Shield® Instant White easy



Grundsätze für ein Integratives Schädlingsmanagement

▪ situationsabhängige Risikobewertung

▪ adäquate Präventionsmaßnahmen

▪ Etablierung einer schädlingsfeindlichen Umgebung

▪ regelmäßiges Monitoring der Populationsentwicklung des 

Schädlings

▪ Leitlinien für die Feststellung eines Schädlingsbefalls

▪ Entwicklung von Strategien für ein adäquates Befallsmanagement



Probleme bei der Bekämpfung der Roten Vogelmilbe 

© FLI – T. Bartels

nachlassende Wirksamkeit bislang 
bewährter Präparate

Notwendigkeit der Entwicklung 
nachhaltiger und effektiver 
Bekämpfungsmaßnahmen



Entwicklung eines Kaltplasmasystems zur Bekämpfung der Roten Vogelmilbe 

(Dermanyssus gallinae) in Junghennen- und Legehennenhaltungen

Die Förderung erfolgt aus Mitteln des „Zweckvermögens

des Bundes bei der Landwirtschaftlichen Rentenbank“



Material & Methoden I

kaltes Atmosphärendruckplasma?

Plasma: sog. 4. Aggregatzustand

▪ ionisiertes Gas

▪ Erzeugung durch kontrolliert zugeführte 

elektrische Energie

▪ charakteristisches violettes Leuchten

© Schema: HAWK

Schematische Darstellung zur Erzeugung von Plasmen durch Zuführung von Energie 

© Schema: HAWK



Material & Methoden I



Material & Methoden II

kaltes Atmosphärendruckplasma?

Plasma: sog. 4. Aggregatzustand

▪ ionisiertes Gas

▪ Erzeugung durch kontrolliert zugeführte 

elektrische Energie

▪ charakteristisches violettes Leuchten 

▪ dielektrische Barriereentladung als 

geeignetes Plasmaquellenkonzept

© Schema: HAWK



Material & Methoden III

kaltes Atmosphärendruckplasma

diverse Anwendungsgebiete, u. a.: 

▪ Dekontamination von Oberflächen,

z. B. chirurgische Instrumente 

▪ Behandlung von Wundheilungsstörungen

▪ Entkeimung von Saatgut

▪ Bekämpfung von Schadinsekten

Einsatzmöglichkeiten von kaltem Atmosphärendruckplasma 

gegen Rote Vogelmilben?

© Schema: HAWK

Plasma-Kamm zur Bekämpfung von Kopfläusen



Material & Methoden IV

Dielektrikum, Material Biokunststoff (Polylactid)



Zielsetzung der Studie

I. Effekte von kaltem Atmosphärendruckplasma auf die verschiedenen 

Entwicklungsstadien der Roten Vogelmilbe?

II. Potentielle Einflussfaktoren?

− Expositionsdauer

− Elektrische Leistung

− Ernährungszustand der Milben

− weitere?

(© FLI-Schulz)



Ergebnisse I

Effekte bei unterschiedlichen 

Entwicklungsstadien

• Eier

vollständige Schlupfhemmung

• Larven, Proto- und Deutonymphen, adulte Milben

hohe Mortalitäten, 

teilweise zeitversetzte Effekte

Kaplan-Meier-Überlebenskurven verschiedener 

Entwicklungsstadien [je n=90] der Roten Vogelmilbe 

nach einer Plasmaexposition bei 10 W für 1,0 s 



Ergebnisse II

Effekte einer Nahrungskarenz?

Überlebensraten gesättigter weiblicher Imagos 

[n=450] nach Plasmaexposition bei 10 W

Überlebensraten nüchterner weiblicher Imagos 

[n=450] nach Plasmaexposition bei 10 W



Ergebnisse III

Effekte einer Nahrungskarenz?

Überlebensraten gesättigter weiblicher Imagos 

[n=450] nach Plasmaexposition bei 20 W

Überlebensraten nüchterner weiblicher Imagos 

[n=450] nach Plasmaexposition bei 20 W



Zusammenfassung & Ausblick

Kaltes Atmosphärendruckplasma lässt sich experimentell hocheffizient gegen 

alle Entwicklungsstadien der Roten Vogelmilbe einsetzen.

Künftige Resistenzentwicklungen können prinzipiell nicht ausgeschlossen werden, sind 

aber nach gegenwärtigem Kenntnisstand aufgrund der chemo-physikalischen 

Wirkungsweise von kaltem Atmosphärendruckplasma wenig wahrscheinlich.



Weitere Projektziele

Einsatz von kaltem Atmosphärendruckplasma unter Praxisbedingungen



Einsatz von kaltem Atmosphärendruckplasma unter Praxisbedingungen



Status quo
• Test erfolgreich

• Patentverfahren läuft

• Entwicklung zur Marktreife läuft

• Vorstellung auf der EuroTier 2024 geplant

• Nähere Informationen:
MIK INTERNATIONAL GmbH & Co. KG

Dipl-Ing. agr. (FH) Andre Müller

Masselbachstr. 22

56235 Ransbach-Baumbach

Telefon: +49 2922 885 639 

E-Mail: amueller@mik-online.de

Einsatz von kaltem Atmosphärendruckplasma unter Praxisbedingungen

mailto:amueller@mik-online.de


Weitere Projektziele

Aufdeckung der akariziden Wirkungsmechanismen von kaltem 

Atmosphärendruckplasma

Einsatzmöglichkeiten von kaltem Atmosphärendruckplasma unter 

Praxisbedingungen



Akarizide Wirkungsmechanismen von kaltem Atmosphärendruckplasma

REM-Aufnahmen unbehandelter Roter Vogelmilben REM-Aufnahmen plasma-behandelter Roter Vogelmilben



Akarizide Wirkungsmechanismen von kaltem Atmosphärendruckplasma

Vor Plasma-Behandlung Unmittelbar nach Plasma-Behandlung 1 min nach Plasma-Behandlung 3 min nach Plasma-Behandlung

Ein besonderer Dank gilt Dr. Christian Schnabel, 

Technische Universität Dresden, Klinik für 

Anästhesiologie und Intensivtherapie, Klinisches 

Sensoring und Monitoring für die Anfertigung der 

Mikrovideos von Roten Vogelmilben



Weitere Projektziele

Aufdeckung der akariziden Wirkungsmechanismen von kaltem 

Atmosphärendruckplasma

Einsatzmöglichkeiten von kaltem Atmosphärendruckplasma unter 

Praxisbedingungen

Einsatzmöglichkeiten zur Bekämpfung von weiteren Schadarthropoden und 

Lästlingen in Nutztierhaltungen



Bekämpfung von Vorratsmotten?



Weiterführende Informationen



Die Förderung erfolgt aus Mitteln des „Zweckvermögens 

des Bundes bei der Landwirtschaftlichen Rentenbank“


